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Kernstück der Reform: die Neuordnung 
der Ausbildungsprogramme

� Notwendig um Kompetenzorientierung und 
Modularisierung umzusetzen

� Neuordnung wird von Arbeitsgruppen durchgeführt, die 
durch Vertreter aus Ausbildungs- und Berufswelt besetzt 
sind

� An den 118 angebotenen Ausbildungsprogrammen 
arbeiten derzeit über 60 Arbeitsgruppen mit insgesamt 
fast 650 Mitgliedern

� Gruppen werden durch 10 Koordinatoren supervisiert,

� sowie durch Experten des BIBBs und der Universität St. 
Gallen (Prof. Dr. Euler) weitergebildet und „gecoacht“
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Curriculumentwicklung

Ausbildungsprofil

Berufsprofil

Rahmenlehrplan

LehrpläneEvaluationsrahmen

Quelle: BIBB & IWP, Uni St Gallen
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Zentrale Merkmale von Kompetenzen 

Kompetenzen …

– richten sich auf die Bewältigung von berufstypischen
Aufgaben und Problemstellungen;

– können je nach Art der Aufgaben einen Schwerpunkt
auf Sach-, Sozial- und Selbstkompetenzen besitzen;

– verbinden Denken und Tun, Kennen und Können
(sowie Wollen) bzw. Wissen – Fertigkeiten – Einstellungen;

– ermöglichen ein flexibles Handeln in berufstypischen
Arbeitsbereichen und Aufgaben;

– geben an, was ein Lernender nach Ende des 
Ausbildungsabschnitts leisten soll.

Quelle: BIBB & IWP, Uni St Gallen4



5

Vielen Dank


